Sehr geehrte Damen und Herren,

während der letzten pta-Ausschusssitzung in Limburg haben wir berichtet, dass die EFSA (European Food Safety Authority) im Jahr 2015 mangels Daten keine Bewertung von E 172 (Eisenoxide und -hydroxide) vornehmen konnte und deshalb erneut zum Einreichen wissenschaftlicher und technischer Daten aufgerufen hat.

Es haben sich mittlerweile drei Eisenoxidhersteller (Cathay Industries, Huntsman P&A UK Ltd, Merck KGaA) zusammengeschlossen, die alle nachgeschalteten Anwender offiziell bitten, die von der EFSA benötigten Daten zu sammeln bzw. zur Verfügung zu stellen und/ oder zu generieren oder sich an den anfallenden Kosten zu beteiligen.
Es bestehe die Gefahr, dass wenn der EFSA bis zum 19. Juni 2017 keine Bestätigung bzgl. der benötigten Daten vorliegt und anschließend keine Daten übermittelt werden, E 172 von der EU-Liste der zugelassenen Lebensmittelzusatzstoffe gemäß EU-Verordnung 1333/ 2008 gestrichen wird.
In diesem Zusammenhang ist wichtig, dass die EFSA Bewertung auch Auswirkungen auf weitere Bereiche wie beispielsweise die Bereiche Kosmetika und Arzneimittel haben kann.
Die offizielle Anfrage der drei Eisenoxidhersteller sowie ein Template (Name, Kontakt, Daten) finden Sie in den Anlagen.

Sollte Ihrerseits Interesse bestehen sich zu beteiligen, seien Sie bitte so freundlich und senden das ausgefüllte Template bis zum 08. Juni 2017 an folgende Email-Adresse: amccabe@jonesday.com zurück.

Laut dem beigefügten Brief soll am 15. Juni 2017 um 11.00 Uhr ein Treffen in Brüssel stattfinden, wo die Zusammenarbeit diskutiert und Fragen der interessierten Downstream User beantwortet werden sollen.


Mit freundlichen Grüßen
Daniela Allhenn
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